
Lehrkräf te von Anfang an gute Arbei tsvoraussetzungen zu schaf fen.
Der Kreis tag hat  deshalb a l le in im Haushal ts jahr  1971 115000,-  DM für
Umbauarbei ten,  Erstausstat tung,  Betr iebskosten und sonst ige Sach-
kosten berei tgeste l l t .  Dazu kommen noch Personalkosten für  den Haus-
meister  und Busfahrer ,  e ine Küchenhi l fe  und d ie Raumpf leger innen.

Der Unterr icht  für  d ie 3 Gruppen in der  Ganztagsschule er fo lgt  ent-
sprechend e inem Er laß des Kul tusminis ters durch insgesamt 6 Lehr-
kräf te.  Leider  mangel t  es in  Deutschland zur  Zei t  noch an ausgebi ldeten
Sonderschul lehrern für  Geist igbehindertenpädagogik.  Unter  d iesem
Bl ickwinkel  is t  es a ls  befr iedigend anzusehen,  daß der  Unterr icht  zum Be-
ginn des Schul jahres mi t  e inem Sonderschul lehrer ,  e iner  jugendle i ter in
mi t  hei lpädagogischer Zusatzausbi ldung,  zwei  Kindergär tner innen und
zwei  Kinderpf leger innen,  davon e ine mi t  hei lpädagogischer Zusatzaus-
bi ldung,  beginnen konnte,  a lso mi t  e iner  Besetzung,  wie s ie auch an
anderen Sonderschulen für  Geist igbehinderte übl ich is t .  Dabei  is t  zu
berücksicht igen,  daß s ich der  Unterr icht  fundamental  von dem Unter-
r icht  in  e iner  Grund-,  e iner  Haupt-  oder  auch in e lner  Sonderschule für
Lernbehi  nder te unterscheidet .

Die Schüler  kommen aus a l len Tei len des Kreisgebietes.  Sie werden
mit  Kle inbussen zur  Schule h in-  und zurückbeförder t .  Der  Kre is  hat
e igens für  d ie Sonderschule e inen Kle inbus angeschaf f t ,  der  u.  a.  auch
Fahrten zum Lehrschwimmbecken ermögl icht .  Da d ie Schule a ls  Ganz-
tagsschule err ichtet  worden is t ,  müssen d ie Kinder  mi t tags mi t  e inem
warmen Essen versorgt  werden.  Ein auswärt iges Unternehmen l ie fer t
tägl ich abwechslungsreiche und schmackhaf te Fer t igger ichte an.

Noch können n icht  a l le  geis t ig  behinderten Kinder des Kreises in  d ie
Sonderschule aufgenommen werden.  Ein guter  Anfang is t  jedoch gemacht
worden.  Vie l le icht  entwickel t  s ich daraus e in hei lpädagogisches Zen-
t rum. Der Kreis  Dins laken wird s ich jedenfa l ls  bemühen,  schon in den
nächsten Jahren d ie Voraussetzungen für  e ine vol lzügige Schule zu
schaf fen,  in  der  a l le  geis t ig  behinderten Kinder aus dem Kreisgebiet
schul isch betreut  werden können.
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Bilder und Sinnbilder
Siegfr ied Dorschel :

Zum 60.  Geburts tag des Malers und Graphikers

Der am 28.  Januar 1912 in Duisburg (Hamborn)  geborene und dor t
lebende Maler ,  Graphiker  und Bi ldhauer Siegfr ied Dorschel  hat  s ich mi t
seinem Werk n icht  nur  bei  Kunst f reunden,  sondern auch bei  Heimat-
f reunden e inen geachteten Namen erworben.  Er  gehört  zu den wenigen
Künst lern,  d ie mi t  ihrem Schaf fen der  heimat l ichen Landschaf t  und ihren
Menschen verbunden s ind.

Dorschel  is t  nach dem Abkl ingen der  impressionis t ischen Fre i l icht -
malere i  am Niederrhein e igene Wege gegangen.  Sie führ ten ihn nach
dem Abi tur  über  d ie Folkwangschule in  Essen und d ie Staat l iche Kunst-
akademie in  Düsseldor f ,  wo er  a ls  Meisterschüler  von Schmurr ,  Jung-
hanns,  Ederer ,  Heuser,  Clarenbach und Herberholz zu formsicherem



Künst ler tum heranrei f te ,  ohne Umwege in e inen neuen Real ismus,  der
gegenwartsnahe unserem heut igen Lebensgefühl  entspr icht .  Er  hat  mi t
se inen zahl re ichen Zeichnungen,  Holzschni t ten und Radierungen Land-
schaf t  und Mensch seiner  Umwel t  immer wieder b i ldner isch geformt,
vornehml ich den Niederrhein und das Ruhrgebiet .  Hier  hat  er  s ich selbst
das Feld seines künst ler ischen Gesta l tens abgesteckt ,  h ier  is t  er  von
Geburt  und Er leben zu Hause,  h ier  s ind ihm Natur  und Kul tur  zu Bi ldern
und Sinnbi ldern des menschl ichen Lebens geworden.

Seine mi t  der  Feder of t  wie le icht  h ingeworfenen Landschaf tssk izzen
verraten selbst  im f lücht igen Festhal ten des Gegenstandes e in s icheres
Maß künst ler ischen Empf indens,  gepaart  mi t  der  Meisterschaf t  e ines
Gesta l ters,  dem es auf  d ie Form wie auf  den Inhal t  in  g le icher  Weise
ankommt.

t$\uIL-
Am Rhein bel  Walsum

Schon d ie Wahl  der  Mot ive weist  ihn a ls  naturverhaf teten Menschen
aus,  dem die Real i tä ten des Lebens entscheidender Antr ieb seines
künst ler ischen Formtr iebes s ind.

Die Spannwei te seines Künst ler tums zeigt  s ich aber n icht  nur  in  den
verschiedenart igsten Darste l lungen von Landschaf ten,  sondern auch in
zahl re ichen kr i t ischen Bi ldern,  d ie n icht  nur  wegen ihrer  Themat ik  unver-
kennbar nur  in  unserer  Zei l  entstehen konnten,  sondern auch wegen
ihrer  abstrakten St i lmi t te l ,  ohne d ie heute moderne Graphik n icht  denk-
bar  is t .

Dorschels Werk is t  zwar durch seine landschaf t l iche und menschl iche
Verbundenhei t  an den Rhein-Ruhrraum gebunden,  is t  aber  in  seinem
künst ler ischen Maß von überregionaler  Bedeutung.  Das beweisen auch
die zahl re ichen Einzelausste l lungen seiner  Bi lder  in  v ie len Städten,  wie
die in  Kleve,  Essen,  Duisburg,  Arnsberg,  Hat t ingen,  Sol ingen,  Bochum,
Hamm, Hal le ,  Dessau u.  a. ,  wie auch d ie Ausste l lung auf  der  Biennale
in Rostock und auf  der  Intergraphik in  Ber l in .  Ot to Brües komment ier te
am 13 .  Feb rua r  1962  im , ,M i t t ag "  d ie  Bedeu tung  de r  B i l de r  (geme in t
waren seine graphischen Blät ter)  Dorschels:  , ,  ln  d iesen knappen Zu-
sammenfassungen weht  d ie Luf t  unseres Jahrhunderts . "
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Am Rhe in  be i  Epp inghoven
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Neben Pinsel ,  Feder,  Zeichenst i f t  und Schni tzmesser weiß Dorschel
auch den Meißel  zu führen.  Seine Plast iken in  Holz und Ste in,  se ine
Rel iefs  in  Metal l  ze igen sein Gesta l tungsvermögen auch in d iesem Be-
re ich der  b i ldenden Kunst .  Wie in  seinen Graphiken is t  er  auch h ier
zei tnaher Real is t .

An Anerkennungen seines Schaf fens hat  es Dorschel  n ie gefehl t .  In
beiden Tei len Deutschlands wird seine Bi ldsprache verstanden,  und es
is t  zu hof fen,  daß d iese Tatsache zukunf tsweisend is t .

Ferd inand Oppenberg

I n  d e r  Z e c h e n s i e d l u n g
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Natur und Landschaft

Der Wohnungswald
Geschichte -  Bedeutung.  . .

und d ie Bemühungen den Wald zu erhal ten

Von W. Dittgen

Mancher Fremde kann s ich auf  den Namen des Wohnungswaldes keinen
Reim machen.  Mi t  S iedlung und menschl icher  Behausung hat  er  n ichts
zu tun. Er gehörte irnmer zum Grund und Boden des alten Rittersitzes
Haus Wohnung,  der  in  der  Nähe der  Mündung des Rotbachs in  den
Rhein l iegt .  In  den Urkunden des 14.  und 15.  Jahrhunderts  f indet  s ich d ie
Schreibweise:  Woningen,  Woninghem, Wonning,  Wonningen,  Wonynghen.
Dann taucht  zu Ausgang des 16.  Jahrhunderts  in  der  Kanzle i  des Fürsten-
tums Kleve der  Name Wohnung auf .  Diese Umwandlung von Woningen
in Wohnung dür f te wohl  auf  den Einf luß der  im Schr i f tverkehr  in  Ge-
brauch gekommenen hochdeutschen Sprache zurückzuführen sein.  1327
wird e in Arnd van der  Wonyngen genannt .  1410 erwarb Johann von der
Capel len Haus Wohnung a ls  k lev isches Lehen.  1611 kam es durch
Heirat  an Johann von Doornick und Ende des 18.  Jahrhunderts  über  d ie


